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1. Zusammenfassung 
 
Die Projektdurchführung bestand aus 3 Phasen: 
 

1. Bau des Zentrums für Naturschutzgebiete und elf didaktische 
Bildungsgärten im Stadtpark in Bielawa, 

2. Öffentlichkeitsarbeit, 
3. Bildungsphase d.h. Vorbereitung eines pädagogischen Rahmen-

Konzeptes für Kinder, Jugendliche, Einwohner sowie eines  
         Qualifizierungsprogrammes für Planer, Architekten,      
         Unternehmer, Pädagogen  sowie deren punktuelle Durchführung.   
 

Die Umsetzung jeder Phase basierte auf einem detaillierten Zeitplan, der 
im ersten Entwurf des Förderantrages des Projektes verankert war. 
In der Bauphase ist das Informations- und Bildungszentrum im Stadtpark 
in Bielawa entstanden, das mit didaktischen Hilfsmitteln ausgestattet 
wurde. Das Parkgelände wurde in elf Zonen aufgeteilt, die  
herausgehobene Naturschutzgebiete Schlesiens darstellen. Sie dienen mit 
ihren Naturbeständen dazu, Erlebnismöglichkeiten in einzelnen Gärten bei 
der Beobachtung der Natur von der Nähe zu schaffen  und  für die 
gewählten Naturschutzgebiete und ihre Besonderheiten durch 
Informationstafeln zu vermitteln und dafür zu sensibilisieren.  
 
Im Zentrum wurden Veranstaltungen für alle Zielgruppen des Projektes 
durchgeführt. Kinder und Jugendliche, Unternehmer, Architekten, Planer 
und Pädagogen haben an den Bildungsveranstaltungen teilgenommen. 
 
In Anbetracht der vorgelegten Hauptziele des Bildungsprojektes werden 
die Bildung für Kinder und Jugendliche sowie die 
Qualifizierungsmaßnahmen für Institutionen, die bei der Durchführung von 
Vorhaben in den Gebieten Natura 2000 tätig sind, in den kommenden 
Jahren  vom Niederschlesischen Informations- und Bildungszentrum für 
Naturschutzgebiete in Bielawa fortgesetzt. 
 
2. Bericht  
 

2.1 Anlass des Projektes 
 
Gegenwärtig gibt es in Polen 849 Lebensraumgebiete und 145 
Vogelgebiete Natura 2000, davon 109 in Niederschlesien. 
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Das Wissen über Naturschutzgebiete und insbesondere Natura 2000 sowie 
deren Bedeutung für die Erhaltung von Biodiversität und Naturerbe eines 
Landes ist kein Allgemeinwissen. 
Aufgrund der besonderen Bedeutung dieser Gebiete ist ihre Verbreitung in 
lokalen Gemeinschaften notwendig. Wissensmangel und der daraus 
resultierende Umweltbewußtseinmangel führen zu Konflikten bei der 
Nutzung der Gebiete Natura 2000 und deren Umfeld.  
Daher war die Planung und Durchführung von Bildungsaktivitäten zur 
Wissensverbreitung über die Gebiete Natura 2000 bei möglichst vielen 
Zielgruppen (Schüler, Spezialisten aus verschiedenen Branchen und 
Fachgebieten) notwendig. Zu diesem Zweck wurde der Stadtpark in 
Bielawa bewirtschaftet und genutzt. 
 
Der Park in Bielawa hat eine Fläche von ca. 7 Hektar. Er liegt mitten in der 
Stadt und grenzt von der Nordseite an die 1. Mai Straße, von der Ostseite 
an die Straße der Polnischen Armee und von der Westseite an das 
Erholungsgebiet Skate Park. Seine überwiegende Fläche ist mit dichtem 
Baumbestand bedeckt, mit vielen Bäumen mit großem historischen Wert 
(Alter Park). Die Attraktivität des Ortes erhöht auch das vorhandene 
Wassernetz (Gräbensystem und großer Teich im östlichen Teil des Parks). 
Ein wichtiges Kriterium für die Verortung des Zentrums auf dem Gebiet 
des Städtischen Parks war sein günstiger Standort in der Raumstruktur 
der Stadt. Das Gebiet ist allgemein zugänglich für Stadtbewohner und 
Touristen. Der Park wird gerne besucht von den Einwohnern Bielawas. 
Er verfügte über großes Potential im Bereich der geplanten 
Bildungsveranstaltungen, unter besonderer Beachtung der Natur- und 
ökologischen Edukation. Der Mangel an entsprechender Infrastruktur 
beschränkte aber wesentlich die Möglichkeiten seiner Nutzung im 
Bildungsprozeß.   
Mit dem Ziel, das Wissen über Gebiete Natura 2000 zu verbreiten, wurde 
entschieden, das Niederschlesische Informations- und Bildungszentrum für 
Naturschutzgebiete im Stadtpark in Bielawa zu gründen. 
 
2.2 Bedeutung des Projektes 
 
Aufgrund der im Projekt vermittelten Bildungsinhalte kann die 
Vorhabendurchführung erhebliche Bedeutung für die erfolgreiche 

Weitergabe und Verbreitung des ökologischen Wissens nicht nur unter den 
Stadtbewohner aber auch bei den Schülern aus der Region, Investoren, 
Planern und Architekten aus der Gemeinde und der ganzen Region haben. 
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2.3 Zielsetzung 
 
Die Projektziele waren die Wissensverbreitung im Bereich der 
Naturschutzgebieten sowie Flächen mit hohen Umweltwerten, die keinen 
rechtlichen Schutz genießen, aber auch die Änderung der Wahrnehmung 
der Gebiete Natura 2000, nicht als die, die Entwicklung bremsen, sondern 
für die zukünftige Generationen wertvoll sind. 
Um diese Ziele zu erreichen war notwendig, eine didaktische Grundlage 
für die Durchführung eines pädagogischen Konzeptes für Kinder, 
Jugendliche, Einwohner und eines Qualifizierungsprogrammes  für Planer, 
Architekten, Unternehmer, Pädagogen vorzubereiten. 
Die Bildungsaktivitäten sollten  das Ziel verfolgen, das Wissen über den 
Schutz gefährdeter wildlebender heimischer Pflanzen- und Tierarten und 
ihrer natürlichen Lebensräume zu vermitteln sowie  spürbar und erlebbar 
zu machen, um richtige Verhaltensweisen der lokalen Gesellschaften, 
Investoren und Fachleute hinsichtlich der Reduzierung der 
umweltschädigenden Handlungen zu beeinflussen. 
 
3. Projektdurchführung 
 
3.1 Personalwechsel beim Antragsteller 
 
Kurz vor der Bewilligung des Projektes fanden in Polen Kommunalwahlen 
statt, die im zweiten Wahlgang zum Personalwechsel in Bielawa geführt 
haben.  Anstatt des ehemaligen Bürgermeisters Ryszard Dzwiniel hat die 
Wahlen Piotr Łyżwa gewonnen. Der neue Bürgermeister ist am 03.12.2014 
vereidigt worden  (Bewilligungsdatum) und hat Herrn Witold Runowicz 
zum  stellvertretenden Bürgermeister ernannt. Frau Tamara Chorazy, die 
bisherige Leiterin der Abteilung für die Stadtentwicklung und 
Investitionen, die das Projekt zusammen mit dem ehemaligen 
stellvertretenden Bürgermeister Dr. Andrzej Hordyj vorbereitet hat, sowie 
wegen ihrer Deutschkenntnisse für den Kontakt mit der Deutschen 
Bundesstiftung Umwelt verantwortlich war, hat das Stadtamt verlassen.  
Ihre Funktion hat Frau Anna Nowak, Leiterin der Abteilung   für Strategie, 
Investitionen und öffentliche Ausschreibung übernommen. Mit der 

Projektumsetzung befassten sich auch zwei Abteilungsmitarbeiterinnen 
Frau Jolanta Kolinko und Frau Jolanta Maciątek.  

Infolge des oben genannten Personalwechsels hat die Funktion der 
Kontaktperson im Projekt stellvertretender Bürgermeister Witold Runowicz 
übernommen.  
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Die Umsetzung des Projektes hat mit einer Einarbeitung in die 
Projektinhalte des neuen Projektteams beginnen müssen. 
 
3.2 Ausschreibungen/Auftragserteilung  

 
In dem Zeitraum vom Dezember 2014 (Bewilligungsdatum 03.12.2014)  
bis zum Juli 2016 lag der Schwerpunkt der Projektumsetzung an der 
Durchführung von projektbezogenen Investitionen, um eine Basis für die 
Entwicklung von Kommunikations- und pädagogischen Konzepten zu 
schaffen und den Park möglichst schnell funktionsfähig zu machen.   
 
Im Vorfeld sind durch die Stadt Bielawa gemäß dem Gesetz über 
öffentliche Aufträge erforderliche Ausschreibungen durchgeführt und 
folgende Aufträge erteilt worden:  

• Technische Bauplanung des Zentrumsgebäude an das Planungsbüro 
Decoro aus Dzierzoniow ,   

• Bauarbeiten Zentrumsgebäude - an die Baufirma Bowip aus 
Schweidnitz  

• Umgestaltung des Stadtparks und Schaffung erforderlicher 
Infrastruktur an das Mehrbranchenunternehmen Rokam aus 
Kozmice  

 
3.3 Das Zentrumsgebäude  
 
Im Zuge der Projektumsetzung wurde das Gebäude des 
Niederschlesischen Informations- und Bildungszentrum für 
Naturschutzgebiete entworfen und auf dem Gelände des Stadtparks in 

Bielawa gebaut. 
 

3.3.1  Objektbeschreibung 
 

Entworfen und gebaut wurde ein alleinstehendes Haus mit isoliertem und 
Verbundplatten verkleidetem Mauerwerk. Das Haus ist nicht unterkellert, 

einstöckig, bedeckt mit steilem Blechdach in Anthrazitfarben. Bei der 
Wärmedämmung wurden erhöhte Maßstäbe gesetzt und Verbundfenster 
eingebaut. Das Haus verfügt über eigene Gasheizungsanlage mit Gas-
Brennwertkessel 20 kW.   
Der Eingang führt direkt zum Hauptnutzungsraum, das heißt zum 
Schulungs-  und Laborraum mit einem Arbeitsplatz für Dozenten. Darüber 
hinaus gibt es ein Küchen-Hinterzimmer und ein Büro für die Verwaltung. 
Der Schulungsraum ist auch für Rollstuhlfahrer von der Terrasse aus 
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erreichbar, die wiederum mit 6 % Neigung vom Grundstück aus erreichbar 
ist. Es gibt auch eine behindertengerechte Toilette. 
 

 
Bild Nr. 1: Zentrumgebäude 

 

3.3.2. Innen- und Außenanlagen 
 
Das Objekt verfügt über folgende Innen- und Außenanlagen: 

• elektrische Installation (Beleuchtung und Steckdosen) – die 

Herstellung eines Strom-Netzanschlusses erfolgte durch TAURON 
Stromverteilung GmbH.  

• Monitoring Anlage 
• Blitzschutzanlage 

• Wasser- und Kanalisationsleitung (mit Waschbecken und Spüle im 
Hinterzimmer, Toiletten für Damen, Herren und Behinderte). Die 
erforderlichen Erschließungen sind anhand einer zusätzlichen 
Branchenplanung ausgeführt worden.   

• Heizungsanlage mit Gas-Brennwertkessel – der Gasanschluss wurde 
entsprechend den Normen der Niederschlesischen Gasgesellschaft 
gebaut.   

• Mechanische Ventilationsanlage  
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3.3.3 Technische Daten des Objekte 
 
Nutzfläche:          138,14 m² 
Gesamtfläche:     167,09 m² 
Gesamtkubatur :  826,44 m³ 
 

• Feuerschutz - Aufgrund der vorgesehenen Nutzung entsprechen alle 
Objektteile und genutzte Materialien den höchsten Brandschutz- und 
Feuerwiderstands-Anforderungen (feuerfestes Material, Klasse A1 
PN-EN 13501-1). Das Haus verfügt über fünf Ausgänge. 

 

• Wärmedämmung, Lärmschutz -  Die Außenwände wurden mit 15 cm 
starker Mineralwolle isoliert (U-Wert der Außenwand: 0.32 W/m2K, 
Wärmeleitfähigkeit 040 W/mK). Der Fußboden wurde mit 5 cm 
starken Styroporplatten isoliert, das Dach mit 20 cm starker 
Mineralwolle gedämmt. Das akustische Isoliervermögen wird durch 
gedämmte Trennwände sowie Verbundfenster gewährleistet. 

 

• Putz und Außenverkleidung - Die Außenwände des Hauses wurden 
mit Verbundplatten verkleidet. Darunter befindet sich atmungsaktive 
Mineralwolle. 

 
• Fenster und Türen - Es wurden doppelglasige, wärmedämmende 

Alufenster eingebaut mit U-Wert unter 1.3 W/m2K. Die Außentür ist 
aus Aluminium und verglast. Ihre Wärmedämmung garantieren 
Polyamid Streifen verstärkt mit Glasfasern. Die Innentüren sind aus 
Holz mit verstärkter akustischer Isolation. Die Schalldämmung liegt 
bei Minimum 40 dB. 

 

• Dämmwerte:  
0,25 W/m2K Außenwand 

1,3 W/m2K Außenfenster 
1,3 W/m2K Außentür 

0,25 W/m2K Decke 
0,37 W/m2K Fußboden 

 
• Ventilationsanlage -Die Lüfter einzelner Räume sind verbunden mit 

Alurohren, die mit Mineralwolle isoliert sind. In den Decken wurden 
Anemostate zur Luftregulierung montiert. Zusätzlich eingebaute 
Lüfter in den Schornsteinen werden mit Lichteinschaltung 
automatisch aktiviert. Alle Schornsteine und Lüfter sind gemäß den 
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Baunormen und Vorschriften gebaut, das Kondenswasser wird 
entfernt. 

 
3.3.4 Zentrumausstattung  
 
Für den Bildungs-, Konferenz-, und Laborraum wurden 10 Tische, 40 
Stühle und 3 Regale für Bildungsmaterial und –Zubehör gekauft. Die 
multimediale Ausstattung besteht aus einem Computer, einem Drucker, 
einem Beamer sowie einer Projektionsleinwand. 
 
3.3.5 Bildungszubehör  
 
Für die Bildungsveranstaltungen im Zentrum sowie in den vorgesehenen 
didaktischen Gärten wurde unter anderem folgendes Zubehör gekauft: 

• ornithologische Kamera mit Ausleger, Tag/Nacht Funktion, 3D-
Funktion, Ton- und Bildaufnahme 

• 30 Behälter zum „Belauschen von Insekten“, mit Lupe und 
Kopfhörer (Batteriebetrieb) 

• 30 Insektenfallen und 30 Periskope mit denen die Insekten 
gefangen, beobachtet und anschließend frei gelassen werden 

• 30 Ferngläser und 30 Lupen 
• 5 didaktische Schautafeln über Flora und Fauna der Schutzgebiete 

von „Natura 2000“ 

• 30 Kompasse 
• 30 Untersuchungskoffer für Wasser-, Luft- und Bodentests 
• 2 Dreikammerbehälter für biologischen Abbau 
• 5 Schmetterling Häuschen 
• 5 Fangnetze für kleine Wasserorganismen 
• 30 entomologische Siebe zum Insektenfangen an Bäumen 

 
3.4 Didaktische Gärten  
 
Parallel zur Arbeiten am Zentrumsgebäude ist die Planung der 

Garteninfrastruktur sowie deren Bau realisiert worden. Vorab sind im 
Stadtpark erforderliche Aufräumungs-, Entwässerungs- sowie Erdarbeiten 
durchgeführt worden. 
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Bild Nr. 2: Didaktische Gärten 

 
Das Parkgelände wurde laut Planung in elf Zonen aufgeteilt, die  
herausgehobene Naturschutzgebiete Schlesiens darstellen. Die Gärten 
haben insgesamt eine Fläche von 6,58 ha. Sie dienen mit ihren 
Naturbeständen dazu, Erlebnismöglichkeiten in einzelnen Gärten bei der 
Beobachtung der Natur von der Nähe zu schaffen (Erlebnis Natur greifbar 
gemacht) und  für die gewählten Naturschutzgebiete und ihre 
Besonderheiten durch Informationstafeln zu vermitteln und dafür zu 
sensibilisieren.  
 
Im ganzen Park ist Beleuchtung installiert, gepflasterte Wege  wurden 
gebaut, 125 Bänke, 125 Mülleimer sowie 10 Fahrradständer wurden 
gekauft und platziert. 
Zwei Teiche im Park wurden gesäubert und verbunden, zwei Brücken und 
eine Anlegestelle mit Bootsanhänger gebaut sowie mit  6 Booten, 3 Kanus 
sowie Schwimmwesten ausgestattet. In dem Stadtparkpart mit den 
Teichen ist der Naturschutzgebiet „Stawy Sobieszowskie“ etabliert worden, 

in dem Fischteiche (Wasserlebenswesen) geschützt werden.  Die Kinder 
bekommen an dem didaktischen Lernort die Möglichkeit, vom Kanu bzw. 

Paddelboot, Fische, Tiere und Wasserpflanzen zu beobachten.  
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Bild Nr. 3: Didaktische Gärten „Stawy Sobieszowskie“ 

 
In der das Naturschutzgebiet „Muszkowicki Las Bukowy“ darstellenden 
Zone wurde ein didaktischer Seil-Pfad mit zwei Ebenen, für kleinere und 
ältere Kinder, mit Klettern Möglichkeiten gebaut. Mit Hilfe des Seil-Pfads 
sollen entdeckendes Lernen und Forschungsaktivitäten zum Thema Wald 
unterstützt werden. Mit Hilfe von Kameras werden auch Brutkästen 
beobachtet werden können.   
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Bild Nr. 4: Seil-Lern Pfad 

 
Für alle Zonen sind Informationstafeln entworfen und entsprechend 
platziert.  
 

 
Bild Nr. 5: Informationstafeln 
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Bild Nr. 6: Seil-Lern Pfad 

 
3.4.1  Informationstafeln 
 
Im Rahmen des Projektes wurden von der Gesellschaft „Mentor“ Tafeln 
entworfen und gebaut. „Mentor“ spezialisiert sich auf Gestaltung und 
Bewirtschaftung von Bildungs- und Naturwegen sowie Fahrrad- und 
Sportwegen.  
 

 
Bild Nr. 7: Informationstafeln 

 
Auf 50 Tafeln befinden sich Informationen über elf Naturschutzgebiete, 
mit einzigartigen Fotos der Flora und Fauna, mit Abbildungen und leicht 
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verständlichen Beschreibungen. Die Informationstafeln erlauben eine 
nähere, tiefere „Erarbeitung“ des jeweiligen Gebietes im Rahmen von 
Bildungsaktivitäten (Anhang). Die Tafeln befinden sich im Park, in den die 
jeweiligen Naturschutzgebiete darstellenden Zonen. 
 
Auf dem Parkgelände der ökologischen didaktischen Gärten wurden 
Bildungstafeln mit folgenden Inhalten installiert: 
 
Das Südtor:  
 

1. Góry Kamienne 1 – Fledermäuse (allgemeine Beschreibung, 
Bedeutung für die Natur, Namensgenese) 

2. Bory Dolnośląskie 1 – Bedeutung des europäischen ökologischen 
Netzes Natura 2000, Vogelrichtlinie, FFH Richtlinie 

3. Ostoja Nietoperzy Gór Sowich 1 – Klärung des Phänomens 
Echolotung, Bilder der Körper von Fledermäusen 

4. Ostoja Nietoperzy Gór Sowich 2 – Ernährung der Fledermäuse, Fotos 
der überwinternden Fledermäuse, Beispiele von Objekten, wo sie 
überwintern 

5. Ostoja Nietoperzy Gór Sowich 3 – Beschreibung des Lebens von 
Fledermäusen nach dem Winterschlaf, Fortpflanzug 
 

Das Westtor: 
 
6. Góry Kamienne 2 – Amphibien: Kammmolch, Rotbauchunke, 

Beschreibung der Gattungen, Fortpflanzung 
7. Dolina Baryczy 1 – was ist Natura 2000 (Vogelrichtlinie, FFH 

Richtlinie, Bilder: Eisvogel, Seeadler, Schneeglöckchen,  Adler, gelbe 
Teichrose 

 
Das Nordtor: 
 
8. Góry Kamienne 3 – Gebietsbeschreibung, Lebensraumtypen, 

Sukzession 
9. Stawy Sobieszowskie 1 – Kammmolch, Rotbauchunke – 

Beschreibung der Gattungen 
10. Stawy Sobieszowskie 2 – Vogelrichtlinie, Bilder: Seadler, 

Blaukehlchen, Eisvogel, Wachtelkönig, Kranich (Rotes Buch) 
11. Stawy  Sobieszowskie 3 – Spechtarten, ,,Tut dem Specht der Kopf 

weh” 
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12. Stawy Sobieszowskie 4 – Eremit, Bilder der Schmetterlinge:  
Schwalbenschwanz, Großer Feuerfalter, Heller Wiesenknopf, Dunkler 
Wiesenknopf, Fischotter 

13. Góry i Pogórze Kaczawskie 1 – Biber, Beschreibung der Gattung 
14. Góry i Pogórze Kaczawskie 2 – Gebietsbeschreibung, bazyfilne 

Gattungen, Neutrofile 
15. Góry i Pogórze Kaczawskie 3 – Beschreibungen der Schmetterlinge, 

Bild des Fressorganes, des Lebenszyklus 
16. Góry i Pogórze Kaczawskie 4 – Beschreibung des Kammmolches 
17. Rudawy Janowickie 1 – Mausohrfledermaus 
18. Dolina Dolnej Kwisy 1 – Fischotter – guter Schwimmer 
19. Dolina Baryczy 2 – Wasservögel: Seeschwalbe, Wasserralle, 

Graugans, Haubentaucher 
20. Dolina Dolnej Kwisy 2 – Beschreibung von Biber, ein Gedicht über 

Fischotter, Bild: Neunauge, Schlammbeißer 
21. Dolina Dolnej Kwisy 3 – Wirbellose: Eremit, Trzepla grün, 

Gelbrandkäfer, Weinbergschnecke, Gebietsbeschreibung 
22. Dolina Dolnej Kwisy 4 – Europäischer Biber – Waldarchitekt, Bau der 

Biberburg 
23. Muszkowicki Las Bukowy – Haltung gegenüber der Natur 

 
Das Osttor: 
 
24. Góry Kamienne 4 – Bilder: Fischotter, Eremit, Kammmolch, 

Feuerfalter 
25. Kumaki Dobrej – Kammmolch 
26. Ostrzyca Proboszczowicka – Gebietsbeschreibung Natura 2000 
27. Rudawy Janowickie 2 – Beschreibung von Fledermaus (Kleine 

Hufeisennase) 
28. Rudawy Janowickie 3 – Beschreibung von Fledermaus 

(Mopsfledermaus) 

29. Bory Dolnośląskie 1 – Gebietsbeschreibung, Bild: Heidelbeere 
30. Bory Dolnośląskie 2 – Raubtiere (Seeadler, Auerhuhn, Birkhuhn) 

31. Bory Dolnośląskie 3 – flügende Jäger ( Eule, Raufußkauz), 
Waldohreule, Sumpfeule 

32. Bory Dolnośląskie 4 – Vergleich zwischen Wald und Heide, 
Buchenwälder 

33. Rudawy Janowickie 4 – Groppe (Beschreibung der Gattung) 
34. Dolina Baryczy 3 – Gebietsbeschreibung, Bild: Seeadler, 

Heidelbeere, Haubentaucher, Höckerschwan 
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35. Dolina Baryczy 4 – interessante Einzelheiten über Vögel 
(Vögelbeschreibungen, Vogelbalz) 

 
3.5. Bildungs- und Qualifizierungsaktivitäten  
 
Das Bildungsangebot richtet sich vor allem an folgende Zielgruppen mit 
verschiedenen Bildungszielen und Qualifikationen: 
 

• Kinder und Jugendliche 
• Fachleute: Architekten, Planer, Verwaltungsmitarbeiter, 

Unternehmer 
• Stadtbewohner und Touristen, die sich für Umweltschutz 

interessieren 
 
Das Lernumfeld setzt sich aus folgenden Bausteinen  zusammen:   
 

• Informations- und Bildungszentrum für Naturschutzgebiete mit 
Ausstattung, wie Computer mit Anschluß an Vogelbrutkasten und 
einer Laborwerkstatt zur Beobachtung des Tierlebens.  

• elf Lehrgärten mit Informationstafeln zum Thema Schutz 
gefährdeter wildlebender heimischer Pflanzen- und Tierarten und 
ihrer natürlichen Lebensräume z.B. Beobachtung von Fischen, 
Wassertieren und -Pflanzen.  

 
Die Bildung im Zentrum sowie in den ökologischen didaktischen Gärten in 
Bielawa war und wird unentgeltlich angeboten. 

 
   

3.5.1 Vorbereitung und punktuelle Umsetzung des 
Kommunikationskonzeptes für Kinder und Jugendliche 
 

Um eine ganzheitliche Sicht- und Herangehensweise an das Thema Schutz 

gefährdeter wildlebender heimischer Pflanzen- und Tierarten und ihrer 
natürlichen Lebensräume zu sichern, wurde ein Kommunikationskonzept 
entwickelt, welches einerseits das Wissen über Naturschutzgebiete nach 
dem polnischen Recht sowie Natura 2000 insbesondere in Niederschlesien 
thematisiert, andererseits aber die vermittelten Wissensinhalte mit 
gezielten Spielen für Kindern und Jugendliche bzw. aktivem Handeln 
verbindet.  

Das Kommunikationskonzept berücksichtigt folgende Themenkomplexe, 
welche durch die oben dargestellten Zugangsformen realisiert werden:  
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• Gebiete Natura 2000 in Niederschlesien und in Polen 

• Andere wichtige Naturschutzgebiete in Polen und Niederschlesien 
• Hauptbedrohungen der Naturschutzgebiete in Polen und 

Niederschlesien 
• Schutz gefährdeter wildlebender heimischer Pflanzen- und Tierarten 

und ihrer natürlichen Lebensräume 
• Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie  
• Vogelschutzrichtlinie 
• Richtiges Verhalten im Naturschutzgebiet 
• Umweltbewußte Erholung im Freien   

 

Das Bildungskonzept für den Zentrumsbetrieb wurde in polnischer Sprache 
entwickelt und befindet sich in der Anlage. Eine Übersetzung ins Deutsche 
war im Projekt nicht vorgesehen.  
 
Künftige Bildungshandlungen sehen Folgendes vor: 
 

• Veranstaltungen im Informations- und Bildungszentrum über Natura 
2000, 

• Wissenschaftliche Lehrveranstaltungen im Informations- und 
Bildungszentrum über Naturschutzgebiete mit Hilfe von 
audiovisuellen Hilfsmitteln, 

• Didaktische Veranstaltungen in den Bildungsgärten über 
Naturschutzgebiete, geschützte Gattungen und Lebensräume, 

• Praktische Bildungsveranstaltungen in den didaktischen Gärten 

• Veranstaltungen im Freien über Gartenarbeiten: Pflanzen und Pflege 
• Wissenswettbewerb über die Naturschutzgebiete in Niederschlesien, 

• Proökologische Aktionen mit dem Ziel, das Wissen über Gebiete 
Natura 2000 zu vermitteln, 

• Filmvorführungen, 
• Ausstellungen von Kunstarbeiten über die Natur, 
• Vorträge und Vorlesungen über die Naturschutzgebiete. 

 
3.5.2 Beispiele von den durchgeführten Bildungsmaßnahmen für 
Kinder 
 
In der Sommerzeit 2015 sind folgende didaktischen Aktivitäten 
durchgeführt worden: 
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a. Mit Kindern im Vorschulalter  
 
Zum Thema: Meine beliebte,  geschützte Art 
Teilgenommen haben 3 x ca. 30 Kinder  
Zeitdauer: 2 Stunden 
Ziel: Kennenlernen des Naturschutzgebietes Rotbauchunke 
 
Die Kinder haben im Zentrum einen kurzen Vortrag zum 
Naturschutzgebiet gehört uns sich  die Schautafeln, die die geschützten 
Arten in dem Natura 2000 Gebiet Rotbauchunke darstellen, angeschaut 
und erklärt bekommen. Danach wurde ein kleiner Wissenswettbewerb 
durchgeführt.  
Der praktische Teil fand im didaktischen Garten Rotbauchunke statt, wo 
die Kinder die Natur beobachten.  
Sie lernten, wie sie sich in der Natur verhalten sollen. Darüber hinaus 
haben sie auch die Größe und den Umfang von Pflanzen gemessen. 
Anschließend gingen sie in das Zentrum zurück und malten ihre beliebte, 
geschützte Art des Gebietes Rotbauchunke.  
Zum Schluss lernten sie ein Lied über Naturschutz.   
 
b. Mit Schülern der Hauptschule in Bielawa 
 
zum Thema: Einen Baum verstehen 
Dauer: 2 Stunden 
Zahl der Teilnehmenden: 28 Kinder 
Ziel: Kennenlernen des Naturschutzgebietes Buchenwald  
 
Die Veranstaltung begann im Informations- und Bildungszentrum. Der 
theoretische Teil war ein Vortrag über Vogel- und Lebensraumrichtlinien. 
Danach haben die Kinder Modelle von Bäumen gebaut.  
Der praktische Teil der Veranstaltung wurde im Bildungsgarten 
Buchenwald durchgeführt. Die Schüler wurden in Gruppen aufgeteilt, 
bekamen Ferngläser und Arbeitskarten. Vor dem Eingang zum 
didaktischen Seil Pfad lernten sie, wie sie sich im Wald verhalten sollen. 
Auf dem Seil Pfad haben sie Bäume beobachtet, den Baumumfang 

gemessen und die Ergebnisse sowie Beobachtungen in Arbeitskarten 
notiert.  

Zum Schluß lernten sie ein ökologisches Gedicht, das die wichtigsten 
Vorzüge vom Buchenwald beinhaltete. 
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c. Aktivitäten mit  Gymnasialschülern 
 
zum Thema:  Wasser – Quelle des Lebens 
Dauer: 2 Stunden 
Zahl der Teilnehmenden: 4 x ca. 30 Kinder 
Ziel: Kennenlernen des Naturschutzgebietes Fischerteiche 
 
Der theoretische Teil war ein Vortrag zum Thema Wasser und wertvolle 
Lebensräume der Fauna und Flora, die von Natura 2000 geschützt 
werden. Es wurde ein Film  gezeigt, der die Eingriffe des Menschen und 
seinen Einfluss auf das Aussterben von wertvollen Arten behandelt. 
Der praktische Teil fand im Garten Fischteiche statt. Die Kinder nutzten 
die Schwimmgeräte, beobachteten die Natur aus der Nähe und nahmen 
Wasser- und Bodenproben. Um die in den Teichen lebenden Fische zu 
sehen, mussten sie sich entsprechend verhalten.  
Nach der Rückkehr in das Informations- und Bildungszentrum 
untersuchten sie die mitgenommenen Proben vom Wasser und den Böden 
mit Hilfe von didaktischen Hilfsgeräten. Die Proben wurden im Zentrum 
untersucht.  

 
Bild Nr. 8: Untersuchung von Wasser und Pflanzen aus dem Garten „Stawy 

Sobieszowskie“ 
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Zum Schluss fand ein Spiel statt, in dem die einzelnen geschützten Arten   
von Natura 2000, hier Sobieszowskie Fischerteiche,  zugeordnet wurden. 
 
d.  Aktivitäten mit Lyzeum-Schüler  
 
zum Thema: Natur- und Kulturelemente der Schutzgebiete 
Dauer: 2 Stunden 
Zahl der Teilnehmenden: 2 x ca. 30 Personen 
Ziel: Kennenlernen des Schutzgebietes Steingebirge  
 
Die Veranstaltung begann im Informations- und Bildungszentrum. Es 
wurden Arbeitsgruppen gebildet, die eine Analyse von diversen 
Lebensraumtypen aus der Anlage I der Richtlinie 92/43/EWG 
durchführten.  
Der praktische Teil fand im Bildungsgarten „Gory i Pogorze Kaczawskie“ 
statt. Anhand von Tafeln lernten die Schüler die geologische Struktur des 
Naturschutzgebietes und die Lebensbedingungen von geschützten Arten 
kennen.  Zum Schluss fand ein Quiz und Wissenstest statt. 
 
e.  Touristengruppen, Bewohner (Erwachsene und Kinder ) 
 
Thema - Naturschutzgebiete und Natura 2000 , Zahl der Teilnehmenden: 
4 x ca. 15-20 Personen Ziel: Kennenlernen der Naturschutzgebiete in 
Niederschlesien 
 
In dem Informations- und Bildungszentrum sind kurz alle 
Naturschutzgebiete, die in den didaktischen Bildungsgärten in Bielawa 
lokalisiert sind, vorgestellt worden.  
Für Kinder wurde ein Spiel zum Erkennen der geschützten Arten, die 
typisch für die in Bielawa vorgestellten Naturschutzgebiete sind, 
angeboten. Ausgewählte Gärten wurden mit Hilfe und Unterstützung einer 
Aufsichtsperson besichtigt und deren Infrastruktur ist genutzt worden. Der 
Gruppen ist das richtige Verhalten in der Natur vermittelt worden. Die 
Inhalte der Informationstafeln wurden erklärt.  
 
Darüber hinaus wurden für den weiteren Zentrumsbetrieb weitere 
Bildungskonzepte entwickelt. Diese befinden sich in der Anlage.  
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3.5.3 Qualifizierung von Planern, Architekten, Unternehmen, 
Pädagogen 
 
Im Jahr 2016 wurden im Zentrum folgende Schulungsseminare und 
Workshops für Planer, Architekten, Unternehmer und Pädagogen 
durchgeführt: 
 
Thema – Umweltschutz und Raumplanung 
 
Dauer: 4 Stunden, Teilnehmerzahl: 1 x 15 Personen, Ziel: Analyse von 
Rechtsvorschriften, Bedeutung der Raumplanung als Instrument des 
Umweltschutzes und der Umweltgestaltung sowie Notwendigkeit des 
Umweltschutzes vor oft unüberlegtem, spürbarem Druck wegen der 
Erhöhung der ökonomischen Attraktivität der Lebensräume. 
 
Thema – Vorbereitung der Investitionen in den geschützten 
              Lebensräumen und deren Umfeld  
 
Dauer: 5 Stunden, Teilnehmerzahl: 1 x 20 Personen, Ziel: Wahrnehmung 
von Problemen, auf die die Unternehmer und Architekten während der 
Investitionsplanung in den Naturschutzgebieten stoßen, Austausch der 
Erfahrungen, Hinweise auf neueste architektonische Lösungen. 
 
Thema – Gebiet Natura 2000 – Umweltschutz in Polen 
 
Dauer: 5 Stunden, Teilnehmerzahl: 1 x 24 Personen (Pädagogen), Ziel: 
Wissensvermittlung über Gebiete Natura 2000 sowie andere Formen des 
Naturschutzes  in Polen, Kennenlernen der Gefahren und Methoden der 
Schutzmaßnahmen. 
 
3.6 Öffentlichkeitsarbeit  
 
Bei allen Abschnitten der Projektdurchführung wurde für seine 
entsprechende Vermarktung gesorgt. Bereits in der Phase der 
Parkrevitalisierung und des Baus des Informations- und Bildungszentrums 

wurde über die Baufortschritte und geplante Bildungsmaßnahmen 
berichtet. 

Nach Abschluß der Bauarbeiten wurde eine weitere Werbungsaktion über 
die hohen Bildungswerte des Zentrums durchgeführt. 
Um eine möglichst breite Empfängergruppe zu erreichen, wurde in 
verschiedenen Medien, Presse, Fernsehen und Internet geworben. 
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Das Projekt wurde in lokalen Medien, Fernsehen und Presse, vermarktet. 
Im Rahmen seiner Realisierung wurde ein Film gedreht, der das Vorhaben 
umfassend präsentierte. 
Der Film wurde vom Sender TV Sudecka (ca. 100 000 Zuschauer) 
gesendet und in den „Bielawa Nachrichten” publiziert. 
Für die Projektwerbung wurde auch Internet genutzt, wo Informationen 
darüber auf der Webseite www.bielawa.pl veröffentlicht wurden. 
Informationen über angebotene Bildungsveranstaltungen unter anderem 
im Rahmen der „Akademie für Naturschutzgebiete” wurden an Schulen 
und Kindergärten versandt. 
 

4. Ergebnisse 
 
Das Projekt endete im Juni 2016. Seine Durchführung dauerte 18 Monate. 
Als sein Ergebnis ist in Bielawa ein didaktisches Zentrum entstanden, wo  
Bildungsveranstaltungen und Schulungen zum Thema Naturschutzgebiete 
angeboten werden. 
Die Natur- und ökologische Bildung sowie Seminare und Schulungen für 
Fachleute haben ein großes Interesse genossen. Zudem ist die Zahl der 
individuellen Parkbesucher deutlich gestiegen. 
Allen Personen, die das Informations- und Bildungszentrum besuchten, 
wurden umfangreiche Informationen zum Naturschutz vermittelt: bei den 
organiesierten Gruppen in Form von Bildungsveranstaltungen, bei den 
Einzelpersonen über die im Park aufgestellten Informationstafeln. 
 
Die erreichten Projektergebnisse sind: 

• Wissens- und Erfahrungsvermittlung an Fachleute: Architekten, 
Planer, Stadtplaner, Bauträger über Gebiete Natura 2000 und 
andere Naturschutzgebiete (Möglichkeiten und Einschränkungen); 
Hierzu gab es eine Schulung mit dem Thema „Investitionen-
Vorbereitung in Naturschutzgebieten und in deren Umfeld” mit 20 
Teilnehmenden 

• Wissensvermittlung an Unternehmer und Hersteller aus 

Niederschlesien über Gebiete Natura 2000; Zu diesem Zweck 
wurden Schulungen mit den Themen „Investitionen-Vorbereitung in 
Naturschutzgebieten und deren Umfeld” sowie Pädagogen zum 
Thema „Das Gebiet Natura 2000 – Umweltschutz in Polen” 
durchgeführt, an denen insgesamt 44 Personen teilgenommen 
haben. 

• Vermittlung von Fachwissen an Lehrer über Natura 2000 und andere 
Naturschutzgebiete in Polen, insbesondere in Niederschlesien; 
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• Schulung „Das Gebiet Natura 2000 – Naturschutz in Polen” mit 
Teilnahme von 24 Personen 

• Bildung von Kindern und Jugendlichen über Gebiete Natura 2000 
und deren Bedeutung  

• Wissensverbreitung zum Thema Vogelrichtlinie, Flora-Fauna-
Habitat-Richtlinie unter den Einwohnern Niederschlesiens 

• Gestaltung der proökologischen Haltung durch Naturbildung und 
Unterstützung von proökologischen Initiativen und Verhaltensweisen 

• Gestaltung des Verantwortungsbewußtseins für den Schutz von 
gefährdeten, wilden Pflanzen- und Tierarten und deren Lebensräume 

• Verbreitung von praktischen Bildungsmethoden bei Aktivitäten wie: 
Baumpflanzen, Bau von Vogelhäuschen, Ausstellungen, 
Vorbereitung von praktischen Handreichungen 

 
Aufgrund der Erhöhung der Attraktivität und Zugänglichkeit des 
Stadtparks ist das Interesse der Einwohner von Bielawa aber auch aus 
dem Umkreis an der Erholung unter dem freien Himmel (aktiv wie passiv) 
stark gewachsen. Das Aufhalten in der Natur, der Umgang mit ihr 
erlauben, sie besser zu versehen, was die emotionale Bindung zur Natur 
stärkt und das ökologische Bewußtsein steigert. 
 
Geplant ist die Fortsetzung der Maßnahmen zugunsten der ökologischen 
Bildung nicht nur für die Kinder und Schüler, aber auch für die Fachleute 
im Bereich der Raumplanung (Planer, Raumplaner, Architekten). 
Eine wichtige Empfängergruppe stellen auch Unternehmer dar, die 
zukünftige Investitionen planen und damit einen erheblichen Einfluß auf 
die Umwelt und die Landschaft ausüben. Aufgrund der beobachteten 
Probleme der Installations- und Baubranchen in den Gebieten mit hohen 
Naturwerten erscheint es notwendig, die Fachleute dieser Branchen 
künftigt verstärkt einzubeziehen. Als zwingend werden auch Schulungen, 
Seminare mit dem Ziel, Verbreitung von guten Praktiken im Bereich der 
proökologischen Raumgestaltung angesehen. 
 
Das große Interesse an der Thematik bedingt die Notwendigkeit, das 
Bildungsprogramm weiter zu entwickeln. Der Themenumfang wird die 
Frage der Biodiversität und die Notwendigkeit ihres Schutzes, die Fragen 

des Schutzes der eigenartigen Eigenschaften der Nutzlandschaft und des 
natürlichen Kulturerbes beinhalten. Bei der Programmdurchführung 
werden nicht nur theoretische Aspekte, gestützt von neuesten 
Forschungsergebnissen aus Polen und der Welt, aber auch praktische und 
ökonomische Gesichtspunkte wichtige Rolle spielen. 
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5. Fazit  
 
Das große Interesse an Bildungsmaßnahmen bestätigt die Richtigkeit der 
unternommenen Arbeiten. In der folgenden Zeitperspektive werden wir 
beobachten, wie sich die Bildungsaktivitäten auf den Naturschutz  und den 
Schutz der Gebiete Natura 2000 auswirken. 
Zusammen mit der Weiterentwicklung des Bildungsprogrammes sollte die 
Parkentwicklung in Richtung eines modellhaften, ökologischen Parks 
folgen. Unter den zu ergreifenden Handlungen sollten sich folgende 
befinden: 
 

• Erhöhung der Baumvielfalt, insbesondere um einheimische Bäume 
und Nadelbäume 

• Mehr Sträucher, insbesondere deren, die als Nahrung für Vögel und 
kleine Nagetiere bevorzugt werden 

• Bestimmung von Zonen, die beschränkt von Menschen genutzt 
werden (Lebensräume für Vögel) 

• Gründung von Regengärten 
• Pflanzen von Kräutern, die charakteristisch für Niederschlesien sind 
• Durchführung von Sanierungsarbeiten an bestimmten Orten des 

Parks 
 
Das Bildungsangebot hat sich als attraktiv für Kinder und Schüler erwiesen 
und wird an allen Bildungseinrichtungen nicht nur in Bielawa, sondern in 
ganz Niederschlesien angeboten. 
Um die übermäßige Belastung des Stadtparks durch Besucher zu 
beschränken, wird erwogen, das Projekt auf weitere Grünanlagen in 

Bielawa und im Umfeld auszuweiten. 
 

An dieser Stelle möchten wir uns bei der DBU für die finanzielle 
Unterstützung herzlich bedanken, ohne die das Projekt nicht durchgeführt 

werden könnte. 
Wir danken für wertvolle Hinweise und große Hilfe insbesondere Herrn Dr. 

Witte, Abteilungsleiter Kommunikation, und Frau Wieslawa Dyki, DBU-
Sonderbeauftragte in Polen.   
 

 
















































































































